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Fitness-Kurse
für jedes Alter
Tiengen – Neue Fitness-Kur-
se für Jung und Alt bieten die
Rock‘n‘ Boogie Devils ab heu-
te, Freitag, 16. September, von
19.30 von 20.30 Uhr an. Die
Kurse finden jeweils freitags
in der Schule am Hochrhein,
Breitenfelder Straße 20, in Ti-
engen statt. Interessierte kön-
nen einfach vorbeischauen
und mitmachen. Mehr Infos
und Anmeldung unter Telefon
07747/294 oder per E-Mail (kas-
sierer@rnbd.de).

ALTPAPIER

Straßensammlung
und Container
Tiengen – Eine Altpapier-
sammlung des Sportausschus-
ses Tiengen findet am Samstag,
17. September, statt. Der Spor-
tausschuss bittet alle Einwoh-
ner, das Altpapier bis 8 Uhr gut
sichtbar am Straßenrand bereit
zu stellen. Das Altpapier sollte
mit Schnüren gebündelt wer-
den. Klebebändern und Karton
sollten nicht verwendet wer-
den. Die Mitglieder des Box-
rings werden die Sammlung
durchführen. Für Selbstanlie-
ferer steht bis 12 Uhr ein offener
Container auf dem Festplatz an
der Wutach bereit.

NOTIZEN

Der Eineltern–Treff im Famili-
enzentrum Hochrhein (FaZ)
in Unterlauchringen beginnt
mit Kennenlern-Terminen für
die neue Gruppe am Samstag,
17. September, und am Sonn-
tag, 16. Oktober, jeweils um
15.30 Uhr als Treffen mit Kaffee
und Kuchen in der Hauptstra-
ße 47. Infos und Anmeldung bei
den Organisatorinnen Regina
Jaumann, E-Mail (r.jaumann@
faz-hochrhein.de), Telefon
0162/890 38 66, oder bei Sarah
Hollecker, E-Mail (s.hollecker@
dw-hochrhein.de); Telefon,
0171/235 96 33.

Doppelchor probt: Am Sonn-
tag, 18. September, gestalten
der Kirchenchor Maria Him-
melfahrt und die Gruppe Rü-
ckenwind die Eucharistiefeier
um 11 Uhr in der Katholischen
Pfarrkirche Tiengen mit. Heu-
te, Freitag, proben beide Chö-
re ab 19 Uhr im Pfarrsaal am
Seilerbergweg.

Der Herbst-Second-Hand-Basar
mit Kuchenverkauf des katholi-
schen Kindergartens St. Josef in
Tiengen findetam 17. Septem-
ber von 9 bis 11 Uhr im katholi-
schen Pfarrsaal statt.

Heiteres Ehegeplänkel

Tiengen (til) Kann Ehestreit vergnüg-
lich sein? Sicherlich für die rund 200 Be-
sucher im Ali-Theater in Tiengen. Dort
trat zur Eröffnung der neuen Städti-
schen Kultursaison das Kolumnisten-
ehepaar Sybil Schreiber und Steven
Schneider mit seinem neuen Programm
„Spesen einer Ehe – reloadet“ auf. Zum
fünften Mal in Waldshut-Tiengen,
amüsierten sie auch jetzt wieder ihre
Zuschauer mit ihren selbstironischen
Paarbetrachtungen. Ihr Thema sind sie
selbst, ihre Stolpersteine im gemeinsa-
men Alltag und die häufige Unverein-
barkeit ihrer Wünsche.

Beide wohnen mit zwei Töchtern und
Hund im nahen Bad Zurzach und
könnten unterschiedlicher nicht sein:
Sie blond, groß und deutsch, er klein,
gelichtetes Haar und Schweizer. Sie
spricht klares Hochdeutsch, er breites
Schwyzerdütsch, zumindest wenn er
mit ihr plaudert. Nur wenn er mit ihr
aus den gemeinsamen Kolumnen vor-
liest, die sie auch regelmäßig im Coop-
Magazin veröffentlichen, spricht auch
er hochdeutsch. Und fragt rückblickend
– bezogen auf ihr neues Programm: „Ob
unsere Ehe sich emotional und finanzi-
ell noch lohnt?“

Sie zappeln nicht herum, sondern
sitzen zwei Stunden lang konzentriert
am Tisch, lesen abwechselnd aus ih-
ren Kolumnen oder erklären dem Pu-
blikum mit viel Witz die Tücken ihrer
Ehe. Und sind sich einig: Am Anfang

einer Beziehung ist natürlich alles ein-
fach. Man hört sich zu. Aber dann...
Und sie ist überzeugt: „Mit mir hast du
einen Sechser im Lotto! Männer ver-
gessen so was!“ Sie strahlt, gestikuliert
ausladend mit den Armen, stichelt und
macht ihn genussvoll im wahrsten Sin-
ne des Wortes klein. Er verteidigt sich
wacker, doziert und wird dann im Laufe
des Abends immer temperamentvoller.

Sie erzählen selbstbewusst ihre je-
weils eigene Sicht der Probleme und
beziehen lebhaft das Publikum mit
ein. Da geht es um Missverständnisse
beim Heimkino, beim Antistresskurs
(Skigymnastik oder Beckenbodentrai-
ning?), um die Krisen beim Start in die
Ferien oder die loriotreife Telefoneinla-
dung des Vaters für Weihnachten. Aber
auch um den vielversprechenden Fe-
rienmorgen im Bett mit leichten Miss-

verständnissen. Kam das nicht allen ir-
gendwie bekannt vor? Steven Schneider
jedenfalls ist sich sicher: „Ich liebe die
Deutschen! Das ist so lässig hier!“ Hei-
terer Beifall!

Weitere Vorstellungen: Erster Kaba-
rettabend im Ali-Theater ist am Mittwoch,
28. September mit Martin Zingsheim und sei-
nem Programm „kopfkino“. Die Vorstellung
beginnt um 20 Uhr.

Sybil Schreiber und Steven Schnei-
der amüsieren zum Auftakt der
Kultursaison mit ihren selbstironi-
schen Paarbetrachtungen

In vollem Einsatz: das deutsch-schweizerische Ehepaar Sybil Schreiber und Steve Schneider
bei ihrem Auftritt im Ali-Theater. B I L D :  RO  SE  MA  R I E  T I L L E S S E N

Tiengen (uma) Die Internationalen Mu-
siktage Dom zu Speyer, die vom 17. Sep-
tember bis 8. Oktober stattfinden, legen
neben barocker Musik und zeitgenös-
sischen Klängen einen Schwerpunkt
auf Werke von Heinrich Kaminski. Die
Heinrich-Kaminski-Gesellschaft Ti-
engen wird zu den Musiktagen nach
Speyer fahren, wie Vorsitzender Her-
bert Müller-Lupp ankündigte.

Auf den „Spuren verloren gegange-
ner Größen“ bewegt sich das von Ul-
rich Loschky initiiertes Projekt, das den
Komponisten Heinrich Kaminski bei
den Musiktagen in Speyer in den Mit-
telpunkt stellt. In einem Interview mit
der Zeitung „Die Rheinpfalz“ sprach
der Leiter des Neustadter Chorensem-
ble über das Zustandekommen des Ka-
minski-Projekts. Er sei bei Archivar-
beiten für das aktuelle Handbuch des
Pfälzischen Landeskirche in den Jahren
1933 bis 1945 auf den Namen Kamin-
ski gestoßen: 1941 war in der Speyerer
Dreifaltigkeitskirche Werke von Kamin-
ski aufgeführt worden. Da sei mutig ge-
wesen, denn der Komponist unterlag als
Vierteljude einem Aufführungsverbot.
So sei der Plan entstanden, Kamins-
kis Magnificat für Orchester, Soli und
Chor einzustudieren. Bald sei klar ge-
worden, dass das Werk Kaminskis mit
einem Konzert nicht umfassend gewür-
digt werden kann. So sei eine Veranstal-
tungsreihe entwickelt worden, für die
sich schließlich die Dommusik in Spey-
er interessierte.

Werke des in Tiengen geborenen
Komponisten sind am Donnerstag,
22. September, 20 Uhr, beim Dom-Kryp-
takonzert des „Minguet-Quartett“ aus
Köln zu hören. Bei einem wissenschaft-
lichen Symposion am Samstag, 24. Sep-
tember, 11 Uhr, stehen Forschungs-
ergebnisse und Erfahrungsberichte
zu Kaminski auf dem Programm. Die
Heinrich-Kaminski-Chorgemeinschaft
singt am 24. September, 20 Uhr, unter
anderem das Magnificat für Sopran,
Viola, Orchester und Fernchor. Dom-
organist Markus Eichenlaub stellt am
Sonntag, 25. September, 20 Uhr, im Ma-
riendom Choralvorspiele und Kamins-
kis Toccata „Wie schön leuchtet der
Morgenstern“ vor. Musikalischer Hö-
hepunkt ist das A-cappella-Konzert am
Samstag, 8. Oktober, mit dem Kammer-
chor Stuttgart unter Leitung von Frie-
der Bernius.

Auf den Spuren
verlorener Größe

Werke von Heinrich Kaminski erklingen im
Dom zu Speyer. B I L D : PR  IV AT

Tour aufs Herzogenhorn
Ziel der MTB-Sommerabschlusstour der Freizeitgruppe des
Velo & Bike Clubs Waldshut-Tiengen war das Herzogen-
horn. Bei besten Wetterbedingungen starteten zwölf Mit-
glieder in Aha am Schluchsee. Die Tour führte über das
Äulemer Kreuz vorbei am Caritas-Haus zur Menzen-
schwander Hütte. Frisch gestärkt wurde der Gipfel des Her-
zogenhorns „erfahren“, wo die Tourteilnehmer den gran-
diosen Rundumblick genießen konnten. Weiter ging es

vorbei am Leistungszentrum Herzogenhorn und Feldber-
ger Hof zum Feldsee. Nach einer weiteren Pause im Rai-
martihof folgte ein kurzer Anstieg nach Bärental. Von dort
zum Windgfällweiher und zurück zum Startpunkt in Aha.
Die Freizeitgruppe des VBC trifft sich immer dienstags, um
17.45 Uhr auf dem Parkplatz neben der Sporthalle Tien-
gen. Weitere Informationen zum Verein gibt es im Internet
(www.vbc-wt.de). B I L D : RE  IN  HA  RD  S T E F F E NS 

Programm für 2017 steht

Tiengen – In der Rekordzeit von 57 Mi-
nuten wickelte der Förderverein Pe-
ter-Thumb-Konzerte in Tiengen seine
Hauptversammlung ab, zu der der Ers-
te Vorsitzende und musikalische Leiter
Rolf Mallmann auch Peter König als Re-
präsentant der Volksbank-Hochrhein-
Stiftung begrüßen konnte, mit der man
inzwischen seit 15 Jahren höchst erfolg-
reich kooperiert und die im Konzert-
programm 2017 mit Mozarts „Requiem“
auch für ein musikalisches Top-Ereig-
nis sorgt.

In seinem mit der Überschrift „Er-
folgreich und zuversichtlich für die
Zukunft“ versehenen Jahresbericht
konstatierte Rolf Mallmann ein konti-
nuierlich steigendes Interesse am mu-
sikalischen Angebot der Peter-Thumb-
Konzerte, warf einen Blick („Andere
musikalische Facetten tun uns gut“)
auf das Preisträgerkonzert mit Anne
Czichowski am 9. Oktober, präsentier-
te aber auch bereits das komplette Kon-
zertprogramm für 2017.

Dazu gehören das „Konzert nach
Weihnachten“ mit dem Orchesterver-
ein Bad Säckingen, der Auftritt des re-

nommierten Klarinettisten Teddy Esra
und zwei weiterer israelischer Mu-
siker mit Musik im Klezmer-Stil und
natürlich das Schwyzertag-Konzert,
das sich stark zugenommener Publi-
kumsresonanz erfreut. Für den abso-
luten Höhepunkt im Jahre 2017 aber
sorgt das Preisträgerkonzert der Volks-
bank-Hochrhein-Stiftung am 15. Ok-
tober, das vier Wochen später auch in
Waldshut stattfindet. Denn die Volks-
bank Hochrhein präsentiert aus Anlass
ihres 150-jährigen Bestehens das „Re-
quiem“ von Wolfgang Amadeus Mozart
mit der Hochrhein-Kantorei.

Beate Lehmann, die nach dem für
den Verein schmerzlichen Tod von An-
ne-Marie Furtwängler die Kassenge-
schäfte kommissarisch übernommen
hatte, präsentierte Zahlen, die Gernot

Mathias, der später auch die mit Dan-
kesworten kombinierte Entlastung des
Vorstandes vornahm, im Namen der
Kassenprüfer als „gesunde Finanzla-
ge“ interpretierte.

Bei den von Peter König geleiteten
Neuwahlen wurden sämtliche Vor-
standsmitglieder einstimmig wiederge-
wählt: Rolf Mallmann als Vorsitzender,
der ungeachtet seines bevorstehenden
Abschiedes als Kirchenchor-Dirigent
für zwei weitere Jahre als „Chef“ gewon-
nen werden konnte, Werner Enzmann
als stellvertretender Vorsitzender und
Schriftführer, Beate Lehmann als Kas-
siererin, die Beisitzer Klaus Nieke, Mar-
tin Umrath, Wolfgang Zimmermann,
Ulrich Bertrams und Werner Dörflinger
als Beisitzer sowie Gernot Mathias und
Andrea Flaig als Kassenprüfer.

V O N W E  R N  E R  D Ö R F L I N  G E R 

➤ Treffen des Fördervereins
Peter-Thumb-Konzerte

➤ Mozarts Requiem als Top-
Ereignis im nächsten Jahr

➤ Großes Preisträgerkonzert
mit Anne Czichowski

Der Vorstand des Fördervereins Peter-Thumb-Konzerte in Tiengen (von links): Wolfgang Zim-
mermann (Beisitzer), Werner Enzmann (stellvertretender Vorsitzender und Schriftführer),
Rolf Mallmann (Vorsitzender), Beate Lehmann (Kassiererin), Martin Umrath (Beisitzer) und
Ulrich Bertrams (Beisitzer). B I L D : FÖ  RD  ER  VE  RE  IN  P E T E R -T  H UM  B -K O N Z E R T E
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Ihr Optiker in Tiengen.
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